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Benutzerkonten in der CMDB
Ordivis IT führt jedes Benutzerkonto – aus dem Active Directory (AD/LDAP) wie auch lokal in Ordivis IT
angelegt – automatisch als Configuration Item der Klasse „Benutzerkonto“. So erscheinen Ihre
Anwenderinnen und Anwender ohne Handarbeit in der CMDB und lassen sich mit Geräten, Diensten,
Gruppen und Prozessen verknüpfen (zum Beispiel „Notebook zugewiesen an Konto“ oder „Konto Mitglied
von Gruppe").

Die Übernahme ist eine reine Spiegelung: Ordivis IT schreibt niemals ins Verzeichnis zurück, sondern
bildet den aktuellen Stand der Benutzerverwaltung im CI ab. Einzige Ausnahme ist der Betriebszustand,
den Sie von Hand festlegen können (Abschnitt 3.3).
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1 Wie die Übernahme funktioniert
Ein Hintergrunddienst gleicht alle 30 Minuten alle Konten jedes Mandanten mit der CMDB ab. Der
Abstand ist fest eingestellt und lässt sich nicht ändern; den ersten Lauf startet der Dienst drei Minuten
nach dem Start des Servers. Der Dienst steht nicht in der Liste der geplanten Aufgaben (ID-40).

Abbildung 1 zeigt, was der Abgleich mit jedem einzelnen Konto tut.
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Abb. 1 – Ein Benutzerkonto im Abgleich. Archivierte CIs fasst er nicht an, gelöschte legt er nur bei einem wieder aktiven Konto neu
an.

Neues Konto → es entsteht ein neues „Benutzerkonto“-CI mit automatischer CI-Nummer, je nach
Konto auf Aktiv oder Außer Betrieb. Als Beschreibung steht dort „Automatisch aus
Benutzerverwaltung/AD übernommen.".
Geändertes Konto → das vorhandene CI wird aktualisiert.
Nicht aktives Konto → das CI steht auf Außer Betrieb. Es bleibt mit seinen Beziehungen für Nachweise
erhalten und wird nicht gelöscht. Nicht aktiv ist jedes Konto, dessen Status in Ordivis IT nicht „aktiv“
lautet – etwa deaktiviert, nach Fehlversuchen gesperrt (ID-41, Abschnitt 4.1) oder nach Art. 18 DSGVO
eingeschränkt.
Wieder aktives Konto → das CI steht nach dem nächsten Lauf wieder auf Aktiv.
Archiviertes CI → bleibt, wie es ist, auch wenn sich das Konto ändert.
Gelöschtes CI → wird nicht wieder angelegt, solange das Konto nicht aktiv ist. Ordivis IT merkt sich
dazu nur die Kennung des Kontos, keine Personendaten. Wird das Konto wieder aktiv (Rückkehr),
entsteht ein neues CI, und die Merkliste vergisst das Konto.

Bei AD-/LDAP-Konten entscheidet das Verzeichnis. Der Verzeichnis-Abgleich (ID-41, Abschnitt 8) setzt ein
Konto bei jedem Lauf auf aktiv oder deaktiviert – je nachdem, ob es im AD aktiviert ist. Ein im AD
gelöschtes Konto erkennt er dagegen nicht: Es fehlt nur in der Antwort des Verzeichnisses. Das Konto in
Ordivis IT behält seinen letzten Status; war es aktiv, bleibt auch sein CI „Aktiv“.

Achtung: Deaktivieren Sie ein AD-Konto, bevor Sie es im AD löschen, und löschen Sie es erst nach
dem nächsten Verzeichnis-Abgleich. Ein ohne diesen Schritt gelöschtes Konto gilt in Ordivis IT weiter
als aktiv. Für sein CI hilft dann nur, den Betriebszustand auf Außer Betrieb — fest zu legen und es zu
archivieren (Beispiel 6.3). Löschen genügt nicht: Für ein aktives Konto legt der nächste Abgleich ein
neues CI an.

Wiedererkannt wird ein Konto über eine feste interne Kennung (Feld Benutzer-ID (System)). Ein Konto führt
also genau ein CI – auch nach Namens- oder Abteilungswechsel. Der Name des CIs ist der Anzeigename
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des Kontos, ohne Anzeigenamen der Anmeldename. Systemkonten von Ordivis IT übernimmt der
Abgleich bewusst nicht.

Hinweis: Weil es sich um eine Spiegelung handelt, überschreibt der nächste Abgleich jede Änderung
von Hand an Name, Feldern und Lebenszyklus-Status eines Benutzerkonto-CIs. Erhalten bleiben die
Beschreibung, die Beziehungen, die Anhänge und ein von Hand festgelegter Betriebszustand
(Abschnitt 3.3). Pflegen Sie alle übrigen Angaben an der Quelle – im AD bzw. in der
Benutzerverwaltung.

2 Voraussetzungen und Rechte
Lokale Konten brauchen keine Einrichtung – sie werden automatisch mitgeführt.
AD-Konten kommen erst, wenn die LDAP-Anbindung eingerichtet und aktiv ist (ID-41, Abschnitt 8).
Der Verzeichnis-Abgleich liest die Konten samt Attributen in die Benutzerverwaltung; der CMDB-
Abgleich überträgt sie danach in Benutzerkonto-CIs. Ein AD-Konto, dessen Anmeldename schon als
lokales Konto existiert, übernimmt der Verzeichnis-Abgleich nicht – und damit auch kein CI dafür.

Recht Erlaubt

cmdb.ci.read Benutzerkonto-CIs in Liste, Suche und Detailseite sehen

cmdb.ci.lifecycle.manage den Betriebszustand festlegen und den Lebenszyklus ändern (archivieren,
zurückholen)

cmdb.ci.delete ein Benutzerkonto-CI löschen

cmdb.class.manage die Felder der Klasse „Benutzerkonto“ ändern (ID-21, Abschnitt 12.4)

cmdb.ci.update den Abgleich sofort anstoßen – im Client oder über die
Programmierschnittstelle (Häufige Fragen)

Vorbelegt haben System Administrator, IT-Administrator und CMDB-Administrator alle diese Rechte. Die
übrigen vorbelegten Rollen mit CMDB-Zugang dürfen hier höchstens lesen; der Service-Desk-Agent (L2/L3)
hat zusätzlich cmdb.ci.update , aber weder cmdb.ci.lifecycle.manage  noch cmdb.ci.delete .

3 Mit Benutzerkonto-CIs arbeiten

3.1 Ein Benutzerkonto in der CMDB nachschlagen

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items · 🌐 Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche · 🔑 cmdb.ci.read
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Client: CMDB
▸ Configuration Items

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche
1 · Die CI-Liste öffnen

2 · Anmeldename oder
Anzeigenamen in das

Suchfeld eintragen

3 · Im Client bei vielen
Treffern unter „Klasse:“
den Eintrag … wählen

4 · Das CI mit einem
Doppelklick öffnen

✓ Sie sehen den
gespiegelten Stand des

Kontos

Klickweg – Ein Benutzerkonto in der CMDB nachschlagen

1. Öffnen Sie die CI-Liste.
2. Tragen Sie Anmeldename oder Anzeigenamen in das Suchfeld ein. Die Suche erfasst auch die Felder

des CIs und findet deshalb den Anmeldenamen.
3. Wählen Sie im Client bei vielen Treffern unter Klasse: den Eintrag Benutzerkonto; das Portal hat diesen

Filter nicht und zeigt höchstens 50 Treffer.
4. Öffnen Sie das CI mit einem Doppelklick (Client) bzw. einem Klick (Portal).

✅  Ergebnis: Sie sehen den gespiegelten Stand des Kontos – im Client unter Attribute nach Abschnitten
geordnet, im Portal auf der Registerkarte Attribute – samt seiner Beziehungen zu Geräten, Diensten und
Gruppen.

3.2 Die Felder der Klasse ansehen

💻 Client: Einstellungen ▸ CI-Klassen · 🌐 Portal: Verwaltung ▸ CI-Klassen · 🔑 cmdb.ci.read  zum
Ansehen im Client, cmdb.class.manage  zum Ändern und für das Portal

Client: Einstellungen
▸ CI-Klassen

Portal: Verwaltung
▸ CI-Klassen

1 · Die Seite
„CI-Klassen“ öffnen

2 · Die Klasse
„Benutzerkonto“ wählen

✓ Sie sehen die Felder der
Klasse in ihren sieben

Abschnitten

Klickweg – Die Felder der Klasse ansehen

1. Öffnen Sie die Seite CI-Klassen.
2. Wählen Sie die Klasse Benutzerkonto.

✅ Ergebnis: Sie sehen die Felder der Klasse in ihren sieben Abschnitten (Abschnitt 4.1).
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Achtung: Ein Feld, das Sie der Klasse selbst hinzufügen, füllt der Abgleich nicht – und er leert es bei
jedem Lauf wieder, weil er den gesamten Feldsatz des CIs neu schreibt. Eigene Angaben zu einer
Person gehören deshalb an die Klasse Person (intern) (Abschnitt 4.3).

3.3 Den Betriebszustand von Hand festlegen

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Allgemein ▸ Betriebszustand · 🌐 Portal:
CMDB ▸ CMDB-Suche ▸ CI öffnen ▸ Betriebszustand · 🔑 cmdb.ci.lifecycle.manage

Ein freigegebenes Postfach ist im AD planmäßig deaktiviert und trotzdem produktiv im Einsatz. Für solche
Fälle legen Sie den Betriebszustand des CIs von Hand fest. Der Abgleich übernimmt diese Festlegung, statt
sie zu überschreiben. Das AD-Konto bleibt unberührt: Die Festlegung wirkt nur auf das CI, nie auf die
Anmeldung. Die Auswahl gibt es nur bei Benutzerkonto-CIs.

Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Allgemein

▸ Betriebszustand
Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche …

1 · Das Benutzerkonto-CI
öffnen

2 · Unter
„Betriebszustand“ einen

Eintrag wählen

✓ Eine feste Auswahl wirkt
sofort

Klickweg – Den Betriebszustand von Hand festlegen

1. Öffnen Sie das Benutzerkonto-CI (Abschnitt 3.1).
2. Wählen Sie im Client unter Allgemein in der Auswahl Betriebszustand – im Portal im Menü

Betriebszustand – einen der drei Einträge: - Folgt dem Verzeichnis (AD) – die Vorgabe: Der Status folgt
dem Konto. - In Betrieb — fest – das CI steht auf „Aktiv“, gleich was das Verzeichnis meldet. - Außer
Betrieb — fest – das CI steht auf „Außer Betrieb“, gleich was das Verzeichnis meldet.

✅ Ergebnis: Eine feste Auswahl wirkt sofort; das Portal meldet „Betriebszustand gespeichert.“. Unter der
Auswahl (im Portal im Feld Betriebszustand der Stammdaten) steht, was das Verzeichnis meldet, etwa
„Verzeichnis: Konto deaktiviert · Von Hand festgelegt“. Nach Folgt dem Verzeichnis (AD) bleibt der Status
bis zum nächsten Abgleich stehen und folgt danach wieder dem Konto.

Hinweis: Die feste Festlegung löst keine Beziehungen. Anders der Knopf → Aussondern im
Lebenszyklus: Er löst alle Beziehungen des CIs (ID-21, Abschnitt 4.1), und bei einem aktiven Konto
setzt der nächste Abgleich das CI trotzdem wieder auf „Aktiv“. Nehmen Sie Konto-CIs deshalb nur
über den Betriebszustand außer Betrieb.
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3.4 Das CI einer ausgeschiedenen Person archivieren oder löschen

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Allgemein ▸ Lifecycle Management · 🌐 Portal:
CMDB ▸ CMDB-Suche ▸ CI öffnen ▸ Lebenszyklus · 🔑 cmdb.ci.lifecycle.manage , zum Löschen
cmdb.ci.delete

Scheidet eine Person aus, bleibt ihr Konto meist deaktiviert in der Benutzerverwaltung bzw. im AD stehen,
und ihr CI steht auf Außer Betrieb. Danach haben Sie zwei Wege:

Archivieren – das CI bleibt zur Aufbewahrung erhalten, schreibgeschützt; der Abgleich fasst es nicht
mehr an, auch wenn sich das Konto später ändert.
Löschen – das CI ist weg; der Abgleich legt es nicht wieder an, solange das Konto nicht aktiv ist.

Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Allgemein
▸ Lifecycle Management

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche …

1 · Das Benutzerkonto-CI
öffnen

2 · Status „Außer
Betrieb“ prüfen

3 · Archivieren oder
löschen

✓ Ein archiviertes CI
verschwindet aus der
gewöhnlichen Liste

Klickweg – Das CI einer ausgeschiedenen Person archivieren oder löschen

1. Öffnen Sie das Benutzerkonto-CI (Abschnitt 3.1).
2. Prüfen Sie, dass der Status AUSSER BETRIEB (Portal: Außer Betrieb) lautet.
3. Klicken Sie im Client auf → Archivieren – im Portal wählen Sie im Menü Lebenszyklus den Eintrag

Archiviert. Zum Löschen klicken Sie im Client stattdessen oben auf Löschen und bestätigen die
Rückfrage.

✅ Ergebnis: Ein archiviertes CI verschwindet aus der gewöhnlichen Liste; der Statusfilter Archived  zeigt
es weiter. Ein gelöschtes CI ist weg, seine Änderungshistorie bleibt erhalten.

4 Referenz

4.1 Welche Felder gespiegelt werden
Bei lokalen Konten übernimmt Ordivis IT die in der Benutzerverwaltung gepflegten Stammdaten. Bei
AD-/LDAP-Konten liest der Verzeichnis-Abgleich alle lesbaren Attribute des Kontos aus; der CMDB-
Abgleich trägt sie in die benannten Felder ein und legt den vollständigen Rohsatz zusätzlich im Feld „Alle
AD-Attribute (roh)“ ab.
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Abschnitt Felder (Auswahl) Quelle im AD

Konto Herkunft (AD/LDAP oder Lokal),
Anmeldename, UPN, Aktiviert, Login
(InfraDesk), AD-Objekt-GUID,
Distinguished Name, Benutzer-ID (System)

sAMAccountName , userPrincipalName ,
userAccountControl , objectGUID ,
distinguishedName

Name Anzeigename, Vorname, Nachname,
Initialen

displayName , givenName , sn , initials

Organisation Abteilung, Position / Titel, Firma, Büro,
Personalnummer, Mitarbeitertyp,
Vorgesetzte/r (DN)

department , title , company ,
physicalDeliveryOfficeName , employeeID ,
employeeType , manager

Kontakt E-Mail, Telefon, Mobil, Fax, Webseite mail , telephoneNumber , mobile ,
facsimileTelephoneNumber , wWWHomePage

Adresse Straße, PLZ, Ort, Bundesland, Land streetAddress , postalCode , l , st , co

IT-
Ausstattung

Zugewiesene Geräte (berechnet) –

Verzeichnis Gruppen (memberOf), AD angelegt am,
AD geändert am, Letzte Anmeldung,
Konto läuft ab, Alle AD-Attribute (roh)

memberOf , whenCreated , whenChanged ,
lastLogonTimestamp , accountExpires

Bei lokalen Konten bleiben die reinen AD-Felder (Adresse, Büro, Gruppen, Rohsatz usw.) leer – gefüllt
werden Anmeldename, Anzeigename, Vor- und Nachname, E-Mail, Abteilung, Position / Titel und Telefon,
soweit vorhanden. Die Gruppen stehen je Zeile mit ihrem Kurznamen (dem CN ) da, die Zeitangaben des
AD unverändert, wie das Verzeichnis sie liefert.

Der Abschnitt IT-Ausstattung spiegelt nichts, er rechnet: Das Feld Zugewiesene Geräte nennt beim Öffnen
des CIs die Geräte, die dem Konto gerade über Zuweisen / Übergeben zugewiesen sind (ID-23, Abschnitt
2.1). Von Hand ändern lässt es sich nicht.

4.2 Lebenszyklus-Status eines Konto-CIs

Konto in Ordivis IT Betriebszustand Status des CIs

aktiv Folgt dem Verzeichnis (AD) Aktiv

deaktiviert, gesperrt oder eingeschränkt Folgt dem Verzeichnis (AD) Außer Betrieb

gleich welcher Zustand In Betrieb — fest Aktiv

gleich welcher Zustand Außer Betrieb — fest Außer Betrieb

gleich welcher Zustand CI ist archiviert Archiviert – der Abgleich ändert nichts

Einen anderen Status, etwa Wartung, setzt der nächste Abgleich auf „Aktiv“ bzw. „Außer Betrieb“ zurück.
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4.3 Abgrenzung zu ähnlichen Klassen
Ordivis IT trennt bewusst drei Sichten auf „Personen und Konten“:

Benutzerkonto (dieses Kapitel) – der automatische Spiegel eines Anmeldekontos aus AD oder Ordivis
IT. Wird maschinell gepflegt.
Person (intern) – von Hand gepflegte Personal- und Stammdaten einer Mitarbeiterin oder eines
Mitarbeiters (zum Beispiel Eintrittsdatum oder zugeordneter Arbeitsplatz). Der Konto-Abgleich fasst sie
nicht an.
Digitale Identität – die Governance-Sicht auf besondere Konten (Dienst-, Technik- und Notfallkonten)
mit Rezertifizierung und Kennzeichnung „privilegiert“.

Ein von Hand angelegtes Benutzerkonto-CI trägt keine Kennung eines Kontos. Der Abgleich erkennt es
deshalb nicht und legt für dasselbe Konto ein zweites an – Benutzerkonto-CIs entstehen nur durch den
Abgleich.

5 Fehlerbehebung

Meldung oder
Beobachtung

Ursache Abhilfe

CI einer aktiven Kollegin
steht auf „Außer
Betrieb“

Ihr Konto war beim letzten Abgleich nicht
aktiv, meist nach Fehlversuchen gesperrt.

Konto entsperren bzw. im AD
aktivieren; spätestens 30 Minuten
danach (bei AD-Konten nach dem
nächsten Verzeichnis-Abgleich) steht
das CI wieder auf „Aktiv“.

CI eines im AD
gelöschten Kontos
bleibt „Aktiv“

Der Verzeichnis-Abgleich erkennt gelöschte
Konten nicht.

Betriebszustand Außer Betrieb — fest,
danach archivieren (Beispiel 6.3).

Ein gelöschtes Konto-CI
ist wieder da

Das Konto ist aktiv; nur für nicht aktive
Konten bleibt ein gelöschtes CI gelöscht.

Konto deaktivieren oder das CI
archivieren statt löschen.

Eine Korrektur am
Konto-CI ist nach kurzer
Zeit wieder weg

Der Abgleich schreibt Name und Felder neu
(Abschnitt 1).

Angabe im AD bzw. in der
Benutzerverwaltung ändern (ID-41,
Abschnitt 3).

„… ist archiviert und
schreibgeschützt. Holen
Sie es zuerst aus dem
Archiv …“

Am archivierten CI sollte etwas geändert
werden, etwa der Betriebszustand.

Erst → Aus dem Archiv holen, dann
ändern, dann wieder archivieren.

„Diese Festlegung gilt
nur für gespiegelte
Benutzerkonten. …“

Der Betriebszustand wurde für ein CI einer
anderen Klasse gesetzt (nur über die
Programmierschnittstelle möglich).

Bei anderen CIs den Lebenszyklus
verwenden (ID-21, Abschnitt 4).

Auswahl Betriebszustand
fehlt

Kein Benutzerkonto-CI – oder im Client fehlt
cmdb.ci.lifecycle.manage .

Recht vergeben lassen (ID-41).
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Meldung oder
Beobachtung

Ursache Abhilfe

Ein AD-Konto erscheint
nicht als CI

Die LDAP-Anbindung ist aus, der
Verzeichnis-Abgleich lief noch nicht, oder ein
lokales Konto mit demselben
Anmeldenamen existiert.

Anbindung und Protokoll des
Verzeichnis-Abgleichs prüfen (ID-41,
Abschnitt 8).

6 Beispiele aus der Praxis

6.1 Beispiel: Das Konto einer ausgeschiedenen Mitarbeiterin aufbewahren

Ausgangslage: Erika Mustermann aus dem Bürgerbüro der Stadt Musterstadt ist zum 30.09. in den
Ruhestand gegangen. Ihr AD-Konto e.mustermann  ist deaktiviert, ihr CI steht deshalb auf „Außer
Betrieb". Es soll als Nachweis erhalten bleiben, aber nicht mehr verändert werden.

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items · 🔑 cmdb.ci.read , cmdb.ci.lifecycle.manage

Client: CMDB
▸ Configuration Items

1 · In das Suchfeld
e.mustermann eintragen

2 · Das CI „Erika
Mustermann“ mit einem

Doppelklick öffnen

3 · Status „AUSSER
BETRIEB“ prüfen

4 · Auf „→ Archivieren“
klicken

✓ Das CI ist archiviert und
schreibgeschützt

Klickweg – Beispiel: Das Konto einer ausgeschiedenen Mitarbeiterin aufbewahren

1. Tragen Sie in das Suchfeld e.mustermann  ein.
2. Öffnen Sie das CI „Erika Mustermann“ mit einem Doppelklick.
3. Prüfen Sie unter Allgemein ▸ Lifecycle Management, dass der Status AUSSER BETRIEB angezeigt wird.
4. Klicken Sie auf → Archivieren.

✅ Ergebnis: Das CI ist archiviert und schreibgeschützt. Die CI-Liste zeigt es nur noch mit dem Statusfilter
Archived , und der Abgleich fasst es nicht mehr an.

6.2 Beispiel: Ein Funktionspostfach als in Betrieb führen

Ausgangslage: Das Funktionspostfach buergerbuero@musterstadt.local  (Anmeldename
postfach.buergerbuero ) ist im AD planmäßig deaktiviert, wird aber täglich genutzt. Sein CI steht

deshalb auf „Außer Betrieb“.
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💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items · 🌐 Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche · 🔑
cmdb.ci.lifecycle.manage

Client: CMDB
▸ Configuration Items

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche

1 · In das Suchfeld
postfach.buergerbuero

eintragen

2 · Das CI des Postfachs
öffnen

3 · Unter
„Betriebszustand“ den
Eintrag „In Betrieb —

fest“ wählen

✓ Das CI steht sofort auf
„Aktiv“

Klickweg – Beispiel: Ein Funktionspostfach als in Betrieb führen

1. Tragen Sie in das Suchfeld postfach.buergerbuero  ein.
2. Öffnen Sie das CI des Postfachs.
3. Wählen Sie unter Betriebszustand den Eintrag In Betrieb — fest.

✅ Ergebnis: Das CI steht sofort auf „Aktiv“; als Verzeichniszustand steht „Verzeichnis: Konto deaktiviert ·
Von Hand festgelegt" dabei. Das AD-Konto bleibt deaktiviert; anmelden kann sich damit weiterhin
niemand.

6.3 Beispiel: Ein im AD gelöschtes Konto bereinigen

Ausgangslage: Das AD-Konto m.beispiel  eines Praktikanten wurde am Ende des Praktikums direkt
im AD gelöscht, ohne es vorher zu deaktivieren. Sein CI „Max Beispiel“ steht deshalb weiter auf „Aktiv“
(Abschnitt 1).

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items · 🔑 cmdb.ci.lifecycle.manage

🔒  Pflichtreihenfolge — erst den Betriebszustand festlegen, dann archivieren. Ein archiviertes CI ist
schreibgeschützt; die Festlegung scheitert danach mit „… ist archiviert und schreibgeschützt“.

Client: CMDB
▸ Configuration Items

1 · In das Suchfeld
m.beispiel eintragen

2 · Das CI „Max Beispiel“
öffnen

3 · Unter „Allgemein ▸
Betriebszustand“ den

Eintrag … wählen

4 · Unter „Lifecycle
Management“ auf „→
Archivieren“ klicken

✓ Das CI steht archiviert
auf Dauer still

Klickweg – Beispiel: Ein im AD gelöschtes Konto bereinigen
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1. Tragen Sie in das Suchfeld m.beispiel  ein.
2. Öffnen Sie das CI „Max Beispiel“.
3. Wählen Sie unter Allgemein ▸ Betriebszustand den Eintrag Außer Betrieb — fest.
4. Klicken Sie unter Lifecycle Management auf → Archivieren.

✅ Ergebnis: Das CI steht archiviert auf Dauer still; kein Abgleich legt es neu an oder setzt es zurück auf
„Aktiv“.

6.4 Beispiel: Eine Abteilungsänderung richtig nachziehen

Ausgangslage: Peter Beispiel wechselt vom Bürgerbüro ins Ordnungsamt. Sein Konto-CI zeigt unter
Abteilung noch „Bürgerbüro“; ein Kollege hatte es dort schon von Hand korrigiert, und am nächsten
Morgen stand wieder „Bürgerbüro“ da.

⚙️ Am Domänencontroller: Active Directory-Benutzer und -Computer · 🔑 Kontenverwaltung im AD

Am Domänencontroller
Active Directory-Benutzer

und -Computer

1 · Im AD die
Eigenschaften des Kontos

p.beispiel öffnen

2 · Auf der Registerkarte
„Organisation“ unter
„Abteilung“ den …

eintragen

✓ Nach dem nächsten
Verzeichnis-Abgleich

Klickweg – Beispiel: Eine Abteilungsänderung richtig nachziehen

1. Öffnen Sie im AD die Eigenschaften des Kontos p.beispiel .
2. Tragen Sie auf der Registerkarte Organisation unter Abteilung den Wert Ordnungsamt  ein und

speichern Sie.

✅  Ergebnis: Nach dem nächsten Verzeichnis-Abgleich (ohne andere Einstellung stündlich) und dem
darauf folgenden CMDB-Abgleich steht im CI unter Abteilung „Ordnungsamt“ – dauerhaft. Bei einem
lokalen Konto ändern Sie die Abteilung entsprechend in der Benutzerverwaltung (ID-41, Abschnitt 3).

7 Häufige Fragen
Wie oft wird ein Benutzerkonto-CI aktualisiert? Alle 30 Minuten; der Abstand ist fest und nicht einstellbar
(Abschnitt 1). Bei AD-Konten läuft davor der Verzeichnis-Abgleich im Sync-Intervall der LDAP-Anbindung,
ohne andere Angabe stündlich (ID-41, Abschnitt 8). Eine Änderung im AD kann also bis zu diesem Intervall
plus 30 Minuten brauchen, bis sie im CI steht.

Kann ich den Abgleich sofort anstoßen? Ja, im Client unter Fußbereich ▸ Einstellungen ▸
Authentifizierung, Reiter AD / LDAP, mit Benutzerkonten in die CMDB übernehmen; das Protokoll darunter

Benutzerkonten in der CMDB

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-21b Benutzerkonten   ·   Seite 11 von 13



nennt die Zahl der angelegten oder geänderten CIs. Im Portal gibt es dafür keine Schaltfläche. Über die
Programmierschnittstelle stößt POST /api/v1/cmdb/user-accounts/project  den Abgleich für den
eigenen Mandanten ebenso an. Nötig ist in beiden Fällen das Recht cmdb.ci.update  (ID-60).

Warum steht das CI einer aktiven Kollegin auf „Außer Betrieb“? Ihr Konto war beim letzten Abgleich
nicht aktiv, meist nach Fehlversuchen gesperrt (ID-41, Abschnitt 4.1). Nach dem Entsperren ist es wieder
aktiv, und spätestens 30 Minuten später steht das CI wieder auf „Aktiv“. Bei einem AD-Konto prüfen Sie
außerdem, ob es im AD aktiviert ist.

Ein Konto wurde im AD gelöscht – warum steht sein CI noch auf „Aktiv“? Der Verzeichnis-Abgleich
erkennt gelöschte Konten nicht; das Konto behält in Ordivis IT seinen letzten Status (Abschnitt 1). Legen
Sie den Betriebszustand auf Außer Betrieb — fest und archivieren Sie das CI (Beispiel 6.3).

Ich habe ein Konto-CI gelöscht, und es ist wieder da. Warum? Ein gelöschtes Konto-CI legt der Abgleich
nur so lange nicht neu an, wie das Konto nicht aktiv ist. Ist es aktiv – etwa weil es im AD ohne vorheriges
Deaktivieren gelöscht wurde –, entsteht beim nächsten Lauf ein neues CI. Archivieren Sie in diesem Fall,
statt zu löschen (Abschnitt 3.4).

Ich habe am Konto-CI die Abteilung korrigiert, jetzt steht wieder die alte da. Gespiegelte Felder
überschreibt der nächste Abgleich (Abschnitt 1). Ändern Sie die Angabe im AD bzw. in der
Benutzerverwaltung (Beispiel 6.4).

Was bleibt von meinen eigenen Angaben am Konto-CI erhalten? Die Beschreibung, die Beziehungen zu
anderen CIs, die Anhänge und ein fest gewählter Betriebszustand. Alles andere schreibt der Abgleich neu –
auch Felder, die Sie der Klasse selbst hinzugefügt haben (Abschnitt 3.2).

Was bewirkt In Betrieb — fest am AD-Konto? Nichts. Die Festlegung wirkt nur auf den Betriebszustand
des CIs, nie auf die Anmeldung; das Konto bleibt im AD deaktiviert (Abschnitt 3.3).

Wie nehme ich eine Festlegung zurück? Wählen Sie Folgt dem Verzeichnis (AD). Der Status bleibt bis zum
nächsten Abgleich stehen und folgt danach wieder dem Konto.

Ich sehe die Auswahl Betriebszustand nicht. Sie erscheint nur bei Benutzerkonto-CIs. Im Client braucht sie
zusätzlich das Recht cmdb.ci.lifecycle.manage , das der Server zum Speichern in beiden Oberflächen
verlangt. Im Portal steht das Menü schon mit cmdb.ci.update  da; ohne cmdb.ci.lifecycle.manage

lehnt der Server die Auswahl dann ab.

Darf ich ein Konto-CI mit → Aussondern außer Betrieb nehmen? Besser nicht: Das löst alle Beziehungen
des CIs, und bei einem aktiven Konto stellt der nächste Abgleich „Aktiv“ wieder her. Der richtige Weg ist
der Betriebszustand (Abschnitt 3.3).

Warum fehlt ein ausgegebenes Notebook unter Zugewiesene Geräte? Das Feld zählt nur Zuweisungen,
bei denen die Person unter Mitarbeiter / Empfänger aus den Vorschlägen gewählt wurde. Ein als Freitext
eingetragener Name gehört zu keinem Konto (ID-23, Abschnitt 2.1).

Werden Systemkonten von Ordivis IT als CI geführt? Nein. Systemkonten übernimmt der Abgleich
bewusst nicht (Abschnitt 1).

Werden Benutzerkonto-CIs geprüft wie andere CIs? Ja. Sie zählen in der Datenqualität mit und laufen
nach 180 Tagen ohne Prüfung in „Prüfung überfällig“ (ID-21, Abschnitt 11). Mit Verifizieren bestätigen Sie
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sie wie jedes andere CI.

Verwandte Themen
ID-21 – Modul CMDB – die CMDB, in der die Konten geführt werden
ID-41 – Modul Identität, Benutzer & Rollen – Anmeldung, Rollen, Rechte und die AD/LDAP-Anbindung
derselben Benutzer
ID-40 – Administrationshandbuch – geplante Aufgaben und Hintergrunddienste
ID-23 – Modul Asset- & Vertragsmanagement – Geräte einem Konto zuweisen
ID-60 – API-Referenz – den Abgleich über die Programmierschnittstelle anstoßen
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